
Abschlussfeier
der Kinderstadt
HANNOVER. Zum Abschluss
des Projekts Kinderstadt im Spiel-
parkListgibtesamFreitag,24. Ju-
li, ab 14 Uhr eine Feier im Spiel-
park Isernhagener Straße, Isern-
hagenerStraße82.Dabeipräsen-
tieren die teilnehmenden Kinder
die Ergebnisse der Projektwoche
und geben Einblicke in die ver-
schiedenen Bereiche der selbst
gestalteten Kinderstadt. Bei Ge-
tränken und Gegrilltem besteht
die Möglichkeit, mit den Kindern
und dem Betreuungsteam über
ihre Erfahrungen ins Gespräch zu
kommen. Ab 16 Uhr endet die
Feier mit einer großen Seifenbla-
senshow. RED

Vom Schaf zur
Wollverarbeitung
HANNOVER. Der Stadtteilbau-
ernhof lädt imRahmendes Julius
Clubs am Montag, 20. Juli, von
10 bis 13 Uhr zu einem Vormit-
tag rund um Schafe und Wolle
ein. Die Teilnehmer können die
Tiere füttern und erfahren, wie
Schafe geschoren und ihre Wol-
le weiterverarbeitet wird. Zum
Programm gehören Spinnen,
Weben und Filzen. Die Veran-
staltung beginnt und endet auf
dem Stadtteilbauernhof, Rum-
pelstielzchenweg 5. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Eine Anmel-
dung ist online unter pretix.eu/
JULIUSCLUB/juliusclub2026/ er-
forderlich. RED

Spuren durch die Stadt
„COLORFUL THREADS“ von Farzane Vaziritabar lädt dazu ein, die Stadt Hannover neu zu betrachten

Filmklassiker
im Freien
HANNOVER. Das solarbetrie-
bene Wanderkino Cinema del
Sol zeigt am Freitag, 24. Juli, ab
21.30 Uhr auf dem Andreas-
Hermes-Platz in Hannover den
Film „Frühstück bei Tiffany“.
Der Eintritt zum Open-Air-Kino
ist frei. In der Komödie von Re-
gisseur Blake Edwards spielt
AudreyHepburn die NewYorke-
rin Holly Golightley, die von
einem Leben in Wohlstand
träumt und einen reichen Ehe-
mann sucht. Als sie denmittello-
sen Schriftsteller Paul Varjak
kennenlernt, geraten ihre Pläne
ins Wanken. Zugleich holt Holly
ihre Vergangenheit ein. Der 115
Minuten lange US-amerikani-
sche Film aus dem Jahr 1962 ist
ab 16 Jahren freigegeben. RED

Metal-Abend
in der Glocksee
HANNOVER.Die Bands Leaving
the Orbit und Penetractor treten
am Dienstag, 21. Juli, ab 21.15
Uhr beim Ruby Tuesday im Café
Glocksee, Glockseestraße 35,
auf. Der Einlass beginnt um 20
Uhr. Leaving the Orbit verbindet
ProgressiveMetal mit atmosphä-
rischen, melodischen und ag-
gressiven Elementen. Die vier-
köpfige Band stellt ihr Debütal-
bumvor. Penetractor ausBremen
ergänzt den Abend mit moder-
nem Metalcore, der verletzliche
Melodien und kraftvolle Rhyth-
menverbindet.DerEintritt ist frei,
zugelassen sind Besucher ab 18
Jahren. RED

HANNOVER. Wer Hannover
kennt, kennt auchdenRoten Fa-
den.Die auf das Pflaster gemalte
Linie führt seit Jahrzehnten zu
den wichtigsten Sehenswürdig-
keiten und verspricht Orientie-
rung. Die Künstlerin Farzane Va-
ziritabar greift dieses vertraute
Bild auf – und stellt es zugleich
auf den Kopf. Ihr groß angeleg-
tes Projekt „Colorful Threads“
verwandelt die rote Linie in ein
Netz neuer Gedankenwege.
Statt Sehenswürdigkeiten abzu-
haken, geht es darum, Fragen zu
stellen. Was macht einen Ort
aus? Wem gehört eine Stadt?
Welche Geschichten bleiben
sichtbar – und welche ver-
schwinden?
Mit mehr als 36 Kunstaktio-

nenentstehtbis indenHerbst hi-
nein ein ungewöhnliches Ge-
samtwerk, das sich nicht auf
einen Ausstellungsraum be-
schränkt. Ausgangspunkt ist die
Idee, Hannover neu lesbar zu
machen. Vaziritabar orientiert
sich bewusst an den 36 Statio-
nen des Roten Fadens. Doch ihre
eigenen Kunstorte funktionie-
ren anders. Sie wollen nicht den
schnellsten Weg weisen, son-
dern Wahrnehmung verschie-
ben. Bekanntes soll fremd wir-
ken, Unscheinbares Bedeutung
gewinnen. Die Künstlerin lädt
dazu ein, Routinen zu unterbre-
chen und die Stadt als einen Ort
zu erleben, der sich ständig ver-
ändert – durch Erinnerungen,
Begegnungen und die Men-
schen, die ihn nutzen. Das klingt
zunächst theoretisch, entfaltet
aber gerade im Alltag seineWir-
kung. Denn viele der Arbeiten
entstehen dort, wo Menschen
ohnehin unterwegs sind: auf
Märkten, an Straßen oder in öf-
fentlichen Einrichtungen. Kunst
wird damit nicht zum abge-
schlossenen Ereignis hinter Mu-
seumsmauern, sondern begeg-
net Passanten unvermittelt. Die

Grenze zwischen Publikum und
Werk verschwimmt.
Ein Beispiel dafür sind die Per-

formances „Kostbare Erde“ und
„Grund und Boden“, die am
Sonnabend, 18. Juli, von 10 bis
14 Uhr amHohen Ufer während
des Altstadtflohmarkts stattfin-
den. Erdewird dort nicht alsMa-
terial für Pflanzen verwendet,
sondern als Ausgangspunkt für
Gespräche. Die Künstlerin ver-
teilt Boden, den sie zuvor an
unterschiedlichenOrten Hanno-
vers gesammelt hat – unter an-
derem in den Herrenhäuser Gär-
ten, der Eilenriede, am Masch-
see, am Rathaus, im Maschpark
und an der Agentur für Arbeit.
Aus dem scheinbar einfachen
Material entwickeln sich Fragen
nach Natur, Eigentum, Zugehö-
rigkeit und den Lebensgrundla-
gen einer Stadt. Wer stehen
bleibt, wird Teil der Arbeit.
Diese Offenheit zieht sich

durch das gesamte Projekt. Es
geht nicht darum, komplizierte
kunsttheoretische Konzepte zu
verstehen. Vielmehr entstehen
Situationen, in denen Gesprä-
che, Beobachtungen oder zufäl-
lige Begegnungen selbst Teil der
künstlerischen Erfahrung wer-
den. Die Arbeiten leben davon,
dass Menschen unterschiedlich
auf sie reagieren. Jeder Blick ver-
ändert das Werk ein Stück weit.
Einen umfassenden Einstieg

bietet das Sprengel Museum am
Kurt-Schwitters-Platz. Dort ist
bis Sonntag, 27. September, die
Ausstellung zum Kunstpreis
HannesMalteMahler – it is art®
zu sehen. Vaziritabar erhielt die
Auszeichnung für ihr Konzept,
denRoten Fadennicht als touris-
tischen Rundgang, sondern als
künstlerisches Gerüst durch
Hannover zu nutzen. Im Mu-
seumund imStadtraumzeigt sie
Installationen, Performances,
Skulpturen, Sound- und Video-
arbeiten.Wer sich einen geführ-

ten Zugang wünscht, kann am
Mittwoch, 29. Juli, ab 10.15 Uhr
an „Kunst am Tage“ teilneh-
men. Unter dem Titel „Ein Band
als Bühne“ stellt Gundi Doppel-
hammer Vaziritabars Interven-
tionenentlangdesRoten Fadens
vor. Der Eintritt kostet 14 Euro,
ermäßigt 6 Euro. Für die Füh-
rungkommen3Eurohinzu. Kar-
ten können unter ticket.spren-
gel-museum.de gebucht wer-
den.
Eine zweite große Station ist

das Museum Wilhelm Busch im
Georgengarten. Dort läuft bis
Sonntag, 27. September, die
Ausstellung „BUSCH MEETS
Farzane Vaziritabar“. Sie ist Teil
einer Reihe, in der zeitgenössi-
sche Künstlerinnen und Künst-
ler mit dem Werk Wilhelm
Buschs in Verbindung gebracht
werden. Vaziritabar zeigt eige-
ne Zeichnungen und Arbeiten,
und dabei entstand ihr Beitrag
nicht allein im Atelier. Während
einer öffentlichen Aktion zeich-
nete sie Besucherinnen und Be-
sucher und sprach mit ihnen
über Liebe und Beziehungen.
Die Gegenüberstellung macht
sichtbar, wie unterschiedlich
und zugleich verwandt beide
mit zwischenmenschlichenSitu-
ationen umgehen. Bei Busch
verdichten sich Konflikte, Miss-
verständnisse und Nähe oft in
wenigen Strichen. Vaziritabar
nimmt ebenfalls Beziehungen in
den Blick, arbeitet jedoch mit
den Mitteln der Gegenwarts-
kunst und bezieht Begegnun-
genmit demPublikumunmittel-
bar ein. So entsteht keine klassi-
sche Gegenüberstellung zweier
abgeschlossener Werke, son-
dern ein Dialog über Linien,
Gesten und menschliches Ver-
halten.
Über das Museum hinaus

setzt sich das Projekt in der Stadt
fort. Bis Sonnabend, 4. Oktober,
ist im Kiosk an der Karmarsch-

straße 40 die Cartoon-Serie
„Nano Dialog“ zu sehen. Histo-
rische und gegenwärtige Per-
sönlichkeiten Hannovers treffen
darin in fiktiven Gesprächen auf

Kinder. Geschichte erscheint so
nicht als abgeschlossene Ver-
gangenheit, sondern als leben-
diger Dialog über die Gegen-
wart. RED

Farzane Vaziritabar: „Farzaneplatz“.
Quelle: Courtesy of the artist / Sprengel Museum Hannover

Kreatives unter
freiem Himmel
HANNOVER. In der Reihe „Kul-
tur im Park“ wird auf der Wiese
am Freizeitheim an der Vahren-
walderStraße92amDonnerstag,
23. Juli, ab 17 Uhr eine Kreativ-
werkstatt mit Pop-up Karten an-
geboten. Der Eintritt ist frei. RED

Sommerliche
Orgelmatinee
HANNOVER. Matthias Flierl
präsentiert am Sonntag, 19. Juli,
ab 12 Uhr eine sommerliche Or-
gelmatinee in der Marktkirche,
Hanns-Lilje-Platz 2. Auf der gro-
ßen Goll-Orgel erklingen Rumä-
nische Volkstänze von Béla Bar-
tók sowieWerke von Johann Se-
bastian BachundDietrich Buxte-
hude. Der Eintritt ist frei. RED

Jugend in Nordirland nach dem Brexit
HANNOVER. Die Galerie für
Fotografie (GAF), Seilerstraße
15d, zeigt bis Sonntag, 16. Au-
gust, die Ausstellung „WeeMu-
ckers – Jugend in Belfast“ mit
Arbeiten des deutschen Doku-
mentarfotografen Toby Binder.
Sie ist donnerstags bis sonntags
jeweils von12bis 18Uhr bei frei-
em Eintritt geöffnet.
Im Mittelpunkt der Schwarz-

Weiß-Fotografien stehen junge
Menschen aus den Arbeitervier-
teln der nordirischenHauptstadt
Belfast. Binder begleitet ihren
Alltag in einer Stadt, deren ge-
sellschaftliche Verhältnisse noch
immer von den Folgen des jahr-
zehntelangen Konflikts zwi-
schen katholischen und protes-
tantischen Bevölkerungsgrup-
pen geprägt sind. Sogenannte
Friedensmauern trennen bis
heute zahlreiche Viertel vonei-
nander. Neue Spannungen ent-
standen nach dem Brexit. Die
lange Zeit kaumwahrnehmbare
Grenze zwischen Nordirland
und der Republik Irland erhielt
wieder größere politische und

wirtschaftliche Bedeutung. Be-
sonders deutlich treffendiewirt-
schaftlichen Folgen des Brexits
junge Menschen in sozial be-
nachteiligten Stadtteilen.
Gleichzeitig wird ein wachsen-
derRassismus sichtbar, der zuvor
durch geringeMigration unddie
Konzentration auf den traditio-
nellen konfessionellen Gegen-
satz überlagert worden sei.

Die Aufnahmen zeigen je-
doch, dass soziale Probleme
häufig schwerer wiegen als die
religiösen und politischen Gren-
zen.Arbeitslosigkeit, Drogenab-
hängigkeit, Alkoholmissbrauch,
Gewalt und fehlende Zukunfts-
aussichten bestimmen das Le-
ben vieler Jugendlicher. Binder
dokumentiert diese Lebenswirk-
lichkeit ohne Beschönigung. Zu-
gleich richtet er den Blick auf
Freundschaften, persönliche
Wünsche und alltägliche Begeg-
nungen. Seine Bilder erzählen
damit nicht nur von Ausgren-
zung und Perspektivlosigkeit,
sondern auch von einer Genera-
tion, die sich den überlieferten

Feindbildern nicht ohne Weite-
res unterordnet.
Mit der Langzeitstudie verbin-

det Binder klassischeReportage-
fotografie mit einer eingehen-
den Beobachtung des gesell-
schaftlichen Wandels. Die Spu-
ren der Konfliktgeschichte blei-
ben in seinen Bildern gegenwär-

tig, ohne die Porträtierten auf
ihre Herkunft oder ihr Umfeld zu
reduzieren. So entsteht ein viel-
schichtiges Bild einer Jugend,
die zwischen historischem Erbe,
wirtschaftlicher Unsicherheit
und neuen gesellschaftlichen
Gegensätzen nach eigenenWe-
gen sucht. R/HR

Die GAF zeigt „Wee Muckers – Jugend in Belfast“. Foto: Toby Binder

Sommerbühne auf Faust
HANNOVER. Mit einer Reihe
kostenloser Open-Air-Konzerte
lädtdasKulturzentrumFaust, Zur
Bettfedernfabrik 3, in den kom-
mendenWochen in den Biergar-
ten Gretchen ein. Auf Gretchens
Sommerbühne stehen Künstle-
rinnen und Künstler aus den Be-
reichen Folk, Soul, Pop, Jazz und
Americana auf dem Programm.
DernächsteTermin ist amDon-

nerstag, 23. Juli, ab 19 Uhr mit
Harbour Violet. Hinter dem Na-
men steht dieMusikerin Jana, die
Funk, Soul, Pop und Jazz mitei-
nander verbindet. Charakteris-
tisch sind groovige Gitarrenriffs,
markante Gesangslinien und
Songs, die persönliche Geschich-
ten aufgreifen. Am Sonntag, 26.
Juli, folgt ab 14 Uhr das Duo The
Wildfires. Elizabeth Carlton aus
Tennessee und Paul Bonin aus
London kombinieren Folk, Pop
und Country zu einem eigenen
Brit-Americana-Sound. Im Mit-
telpunkt stehen ihre harmoni-
schen Duette und emotionalen
Songs. Am Donnerstag, 30. Juli,
übernimmt ab 19 Uhr Nina Fre-

ckles die Sommerbühne. Die Sin-
ger-Songwriterin bewegt sich
zwischen Folk und Soul und ver-
bindet ihre Lieder mit Einflüssen
aus Jazz und Pop. Ihre Konzerte
zeichnen sich durch eine per-
sönliche Atmosphäre,
humorvolle Geschich-
ten und eingängige
Melodien aus.
Beats und Loops
gibt’s am Sonn-
abend, 1. August,
ab 16Uhr beimDJ-
Nachmittag mit
elektronischer
Musik im Biergar-
ten. Am Donners-
tag, 6. August,
kommt ab 19 Uhr
Tycho Barth auf
die Sommerbüh-
ne. DerMusiker studierte in Eng-
land und entwickelte seinen
eigenen Singer-Songwriter-Stil.
Seine Musik verbindet Folk mit
Einflüssen unterschiedlicher
Genres und steht für handge-
machte Songs, die sowohl solo
als auchmit Band funktionieren.

Alle Veranstaltungen im Bier-
garten Gretchen sind bei freiem
Eintritt zugänglich, finden aller-
dings ausschließlich bei gutem
Wetter statt.

Übrigens: Bereits amFreitag,
24. Juli, wird mit dem

„Lieschen“ eine neue
Veranstaltungsflä-
che auf dem
Faust-Gelände er-
öffnet. Die Feier
beginnt um 19
Uhr, Einlass ist ab
18 Uhr. Auf dem
Programm ste-
hen die musikali-
sche Eröffnung
mit Luna Jurado
und Cosma Jo
Gagelmann, eine
Poetry-Slam-Per-

formance von Antonia Josefa,
ein DJ-Set von Antonov sowie
Tattoos von Allien.ink. Mit dem
Lieschen entsteht in den ehema-
ligen Räumen des Café Waren-
annahme ein weiterer Ort für
Kultur, Begegnung und Veran-
staltungen. R/HR

Live auf der Open-Air-
Bühne: Harbour Violet.
Foto: alohaburnframes
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Hannover, Lange Laube 10

Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Burgdorf,Marktstraße 16

Danke SUBKULTUR!
22. August 2026: Subkultur

Cousines like Shit
27. August 2026: Cafe Glocksee

Souly - Moth Fest 2026
28. August 2026: Gilde Parkbühne

Nina Chuba - Sommershow
29. August 2026: EXPO Plaza

Festkonzert
29. August 2026: Staatsoper

Deine Freunde
30. August 2026: Gilde Parkbühne

DESiMOs spezial Club Mix-Show
31. August 2026: Apollokino

Dana Vowinckel »Anton und Alma«
03. September 2026: Literaturhaus
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